
Bericht zur Fachratssitzung 
am 07. Juni 2017, 16:15 bis 17:45 Uhr 

 
anwesend: Maxi Gassner, Leonie Heim, Hannah Mieger – 
Katharina Jacob, Isabella Managò, Bernhard Walcher – 

Barbara Beßlich, Ekkehard Felder (Sprecher), Ludger Lieb – 
Marcel Krings (Gast), Dirk Werle (Gast); insgesamt neun Stimmberechtigte 

 
TOP 1 Feststellung der Tagesordnung: Die Tagesordnung wird einstimmig angenommen. 
 
TOP 2 Genehmigung des Protokolls: Das Protokoll der letzten Sitzung wird einstimmig 
angenommen. 
 
TOP 3 Prüfungsordnung Master of Education – allgemeiner Teil  

- Änderungen, die sich seit der letzten Sitzung ergeben haben, werden erläutert und 
diskutiert. 

- Die Prüfungsordnung „Master of Education – allgemeiner Teil“ wird in der 
vorliegenden Form einstimmig angenommen (neun Stimmberechtigte). 

 
TOP 4 Zulassungsordnung Master of Education – allgemeiner Teil 

- Änderungen, die sich seit der letzten Sitzung ergeben haben, werden erläutert und 
diskutiert. 

- Die Zulassungsordnung „Master of Education – allgemeiner Teil“ wird in der 
vorliegenden Form einstimmig angenommen (neun Stimmberechtigte). 

 
TOP 5 Modulhandbuch Master of Education 

- Änderungen und Inhalte des Modulhandbuches werden erläutert und diskutiert. 
- Das Modulhandbuch „Master of Education“ wird in der vorliegenden Form 

einstimmig angenommen (neun Stimmberechtigte). 
 
TOP 6 Monitoringbericht Germanistik 

- Monitoringbericht wir erläutert und diskutiert. 
- Der Weiterleitung des Monitoringberichtes Germanistik wird einstimmig zugestimmt 

(neun Stimmberechtigte). 
 
TOP 7 Studierendenzahl – Außendarstellung 

- Es werden mögliche Strategien diskutiert, um die Außendarstellung zu verbessern und 
um die Studierendenzahl stabil zu halten. 

- Zur weiteren Bearbeitung des Sachverhaltes wird eine Arbeitsgruppe gebildet (Felder, 
Krings, Bremer Managò, Mieger, Jacob, Gassner, Heim). 

 
TOP 8 Überarbeitung Master of Germanistik 

- Die Ausrichtung des Masters wird besprochen. 
 
TOP 9 Verschiedenes 

- Es liegen keine weiteren Diskussionspunkte vor. 
 
 

gez. Katharina Jacob, 08.06.2017 


